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Großes Hauptquartier, 3. Februar 1918.
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Flandern  antwortete die gegnerische

Artillerie lebhaft auf unsere in breiterer Front
durchgeführte starke Beschießung der feindlichen
Stellungen.

Nordwestlich von Hulluch  besetzten wir zwei
vor unserer Front von den Engländern gesprengte
Trichter.

In der Gegend von Neufville  steigerte der
Feind in den Nachmittagsstunden sein Artillerie¬
feuer zu großer Heftigkeit.

Auch an anderen Stellen der Front entwickel¬
ten sich lebhafte Artillerie-, in den Argonnen
Handgranatenkämpfe.

Unsere Flieger schossen ein englisches und ein
französisches Kampfflugzeug in der Gegend von
Peronne ab. Drei der Insassen sind tot, der
französische Beobachter ist schwer verwundet.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien, 2. F«br. (W.T.B.Nichtamtlich.) Amtlich

wird verluutbart: 2. Februar.
Russischer Kriegsschauplatz: Bor der Brücken¬

schanze nordwestlich von Üscieszko wurde der
Feind durch Minenangriffe zum Verlassen seiner
vordersten Gräben gezwungen. An anderen Stel-
len der Nordostfront fanden Patrouillenkämpfe
statt.

Italienischer Kriegsschauplatz: Im Suganatal
wurden westlich von Roucegno mehrere Angriffe
eines italienischen Bataillons abgewiesen. Am
Hang des Col di Lana wurde eine feindliche
Sappenstellung im Handgemenge genommen und
gesprengt. An der Jsonzo-Front Geschützkämpfe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: In Albanien
^wannen̂ unsere Vortruppen ohne Kampf das

Die Lirliesprolie.
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus.

Von Fritz Ritzel.
(Nachdruck verboten.)
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,,t >Qb aach gar fern Ursach gehabt, die Geschicht

ön  Glock zu hänge, un offe gestanne,
,lc7 ^ ut noch nit gern devon! Bei dem

u shannel heut bin ich widder so recht dran
7° Tnl" f°9te  Schöller.

cv. . ;;* ei ®* mv ®ä ul §t) Qnn er, Konrad?" fragte die
dann ^ °udnlslos. „Wieso daun ? Was habe
zu tun ?̂ * ^ ^0 Rappe mit Deiner alte Geschicht

vor *ra °-a ^ "ppe Hot mein Votier selig
si- an den Mann ^ve' ka ßc?n 0cl)abt u" ^
schuldig bin !« De' taQft. dem ich so große. Dank

— ich niN "^ meinte Äa » * *** möd)e
Konrad ®* 5a« mnr ^ ^ ppwe  kopfschüttelnd.

getreten und sah in den Qn öü§ Senfter
gerade damit beschSf.jm 'V° ber 3ron|
Mistgabel rin großes R.".nd ,' ^ner langen
aus dem Pferdestall nach v.» verbrauchtes Stroh
Hofes befindlichen Misthaufendes
die nämliche Bewegunge hot der ^ infen. „Aach
°m Fenster Stehende vor sagte der
fast lache über die Aehnlichk̂st "^ 7-
schon über verzig Johr Herl" "" doch

„Konrad , dann verzähl wer x j.
40m° IS  E -« 's .- w. „ x Kch

Samstag , den 5. Februar. 1916.

Südufer des Matt-Flusses. In Montenegro Ruhe.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs deS Generalslabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Wien, 3. Febr. (W. T. B. Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart , 3. Februar.

Russischer Kriegsschauplatz: Nordöstlich . von
Bojan scheiterte ein gegen unsere Vorpositionen
gerichteter russischer Handstreich. In Ostgalizien
und an der Wolhynischen Front wurde beiderseits
rege Fliegertättgkeit entfaltet. Eins der russischen
Geschwader warf sechs Bomben auf Buczacz ab,
wobei zwei Einwohner getötet und mehrere verletzt
wurden. Ein anderes verwundete durch eine
Bombe nordöstlich von Luck drei eben eingebrachte
russische Kriegsgefangene. Unsere Flugzeuggeschwader
belegten mit Erfolg die Räume westlich von
Czortkow und nördlich von Zbaraz mit Bomben.
Sonst stellenweise Geschützkämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz: An der küsten-
ländischen Front wurden die Geschützkämpfe wieder
an mehreren Punkten recht lebhaft. Am Tolmeiner
Brückenkopf erweiterten unsere Truppen^durch
Sappenangriffe ihre Stellungen westlich von Santa
Lucia. In den vom Feinde verlassenen Gräben
wurden zahlreiche Leichen und viel Kriegsmaterial
vorgefunden.

Südöstlicher Knegssckauplatz: Die in Albanien
vordringenden österreichisch-ungarischen Streitkräfte
haben mit ihren Vortruppen die Gegend westlich
von Kruja gewonnen.

In Montenegro nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

von Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zu See.
Am 25. Januar haben fünf, am 27. Januar

zwei und am 1. Februar drei unserer Seeflugzeuge
Durazzo und namentlich die Zeltlager nächst der
Stadt mit verheerender Wirkung bombardiert und
sind trotz heftiger Beschießung durch Landbatterien
und Kriegsschiffe jedesmal unbeschädigt zurückge¬
kehrt. Am 2. Februar wurde Valona von drei
Seeflugzeugen bombardiert, dort Hafenanlagen,
Flottanten und Zeltlager mehrfach getroffen. Im
heftigen Feuer der Land- und Schiffsbatterien er-
hielt eines der Flugzeuge in den Motor zwei Tref-
dringend ein. „Du machst mich jo wahrhaftig
neugierig ! Seit dreißig Johr sein wir mitenanner
verheirat und Du host's über das Herz bringe
könne, so lang etwas vor mir zu verhaamliche I
Das is aber eigentlich gar nit schön von Dir,
Konrad . wo wir doch immer aa Herz un aa Seel
geivese sein!"

„Do Hab ich jo was Schönes mit meim dumme
Gebabbel angestelltI" sagte der Bauer lachend, in¬
dem er sich umdrchte. „Jetzt ruhst Du nit eher,
als bist Du alles bis uff des Dippelche uff dem
i aus mir herausgebrocht host! In Gottes Name
dann , sonst glaabst Du am End Wunner , was ich
domols angestellt hätt, weil ich Dir gesagt Hab,
ich tat nit gern devon rede! Kaan Mensch schwätzt
gern von erer Sach, wege der er sich eigentlich vor
sich selbst schäme muß! So schlimm war 's jo am
End nit gewese! Ich war ebe noch e dummer un-
reifer Bub, der nit gewußt Hot, was er tut , wie
er selbst Hand an sich lege wollt."

„Konrad — um Gottes will» — was host Du
tun wolle ? Hand an Dich selbst lege? Ei , Du
barmherziger Himmel — un do sagst Du aach noch
es wär nit so schlimm gewese!"

„War 's aach nit, wenn ich's heut recht bei
Licht betracht! Domols hot's allerdings alles in
mir uffgewühlt, Hot mich zu einem halbe Narr ge¬
macht, un mir das Lewe verleid! Aber Du sollst
alles ganz genau hörn, wie's gewese is !"

Seinen Gang durch die Stube wieder aus¬
nehmend, räusperte sich der Bauer , als unterdrücke
er eine aufsteigende innere Erregung und fuhr fort.
„Du host jo noch mein Vatter selig gekannt un
waaßt , was er for rn Mann gewese is ! Von Herze

fer, durch die es zum Niedergehen auf das Meer
gezwungen wurde. Der Führer der Gruppe,
Linienschiffsleutnant Konjevic, ließ sich ohne Zö¬
gern neben das beschädigte Flugzeug auf dte durch
Bora stark bewegte See nieder und es gelang ihm,
trotz des Feuers der Batterien auf Saseno und
zweier mit voller Kraft heranfahrenden Zerstörer,
die zwei unversehrt gebliebenen Fliegerofsiztere in
seinem Flugapparat zu bergen, das beschädigte
Flugzeug gründlichst unbrauchbar zu machen, mit
der doppelten Bemannung gerade noch zurecht
wieder aufzufliegen und nach einem Flug von 220
Kilometern in den Golf von Cattaro heil zurück¬
zukehren.

Flottenkommando.

Kühne Taten deutscher Seeleute.
New-York, 2. Febr. (W. T. B. Nichtamtlich.)

Nach einer Reutermeldung aus Newyork ist der
vermißte englische Dampfer „Appam"
unter Führung einer deutschen Prisenmannschaft
und unter deutscher Kriegsflagge bei Old Point an
der Küste von Virginia angekommen. Der Dampfer
ist auf der Höhe der Kanarischen Inseln von einem
deutschen Kriegsschiff aufgebracht worden. Die
„Appam " hatte bei ihrer Ankunft 425 Personen
an Bord , darunter 138 von etwa 5 vor der Auf¬
bringung der „Appam" versenkten Schiffen.

Die Reutermeldung hat folgenden Wcnllant:
Nach einem Telegramm aus Norfolk in Virginia
ist gestern der britische Westafrika-Tampfer „Appam ",
der bisher vermißt wurde, in der Quarantäne¬
station auf der Höhe von Old Point angekommen.
Die Prifenmannschaft von einem deutschen Unter¬
seeboot soll den Befehl haben. Wie aus Newport
weiter gemeldet wird, ist der Dampfer „Appam"
auf der Höhe der Kanarischen Inseln von einem
deutschen Kriegsschiff, angeblich einem Unterseeboot,
aufgebracht worden, das kurz vorher andere britische
Dampfer versenkt hat. Außer den eigenen Passa¬
gieren hatte die „Appam " noch 138 Personen , die
von anderen Dampfern übernommen worden waren,
also zusammen 425 Personen an Bord.

Meldung des Reuter-Büros : Das deutsche
Kriegsschiff, das den Dampfer „Appam " aufge¬
bracht hat und mit Prisenmannschaft versehen hat,
soll den Namen „M öv e" geführt haben. Es hatte
vor der Aufbringung der „Appam " folgende sechs
bri tische Dampfer versenkt: „Arthur ^^ Corbridge^ ,

gut un gerecht gege jedermann, aber e Mann voir
eme eiserne Wille. Was er vor recht un gut ge¬
hakte Hot, des mußt geschehn. wenn aach aanere
drunner leide mußte, un von kaam Mensch hat er
sich einrede lasse — aach von der Multer selig nit!
En richtiger starrer Nassauer Bauernkopp ! So
halt er sich's in de Kopp gesetzt, daß ich als zwaater
Sohn vom Haus Pfarrer wern sollt, trotzdem ich
for dem gewiß schöne un hochangesehene Beruf gar
kaan Sinn halt. Des Bauernblut in mir hot de-
gege rebelliert, still zu sitze un aus gelehrte Bücher
Sache zu lerne, die ich erstens nit verstanne Hab,
un die mir zwaatens, wenn ich sie verstanne Hab,
so gleichgültig gewesen sinn, wie dem Kaiser von
China sei Hühneraage. Mein Sinn Hot nooch dem
merkliche Lebe gestanne, nit nooch dene alte Wtsie-
schafte. Im Feld unner Gottes freiem Himmel zu
säen un zu pflanze — sich zu sorge drum oo des,
was mer mit Müh un Schweiß geschafft hot, aach
Frucht trägt un sich an dem Blühe, Wachse un
Gedeihe zu freue — es is schon als halbwüchsiger
Bub mein Gusto gewese. Aber was wollt ich
mache? All mein Greine und Lamentiere hot nix
genutzt — der Vatter hatt 's aamol bestimmt, daß
ich studieren sollt und die Mutter war aach nit
dagege, weil sie's for ihr höchst Glück geholte Hot,
mich, ihrn Konrad, emol uff der Kanzel zu sehn
un predige zu hörn. Ich bin also uff des Gym¬
nasium nooch Wiesbade komme un Hab dort ge¬
büffelt un gebüffelt wie en Verzweifelter. Wollt
mit aller Gewalt die Gelehrsamkeit in mein Kopp
zwinge - aber es Hot alles nix gebadd (genutzt).
Die Sehnsucht nooch unfern Berg, nooch Wald un
Feld, nooch dem Vieh un nooch allem, was dehaam



■

’f '

.Ariadne " , „ Dromnby " , „Farringtonford " und
„Clan Mac Tavish " „ ,

Berlin , 3 . Febr. In der „Boss . Ztg ." wird
von einem militärischen Mitarbeiter gesagt : Kein
Mensch kommt in England auf die Idee , daß die
Deutschen es wagen könnten , das von England
zurzeit gepachtete Weltmeer noch zu befahren . Viel¬
leicht dürfte es sich in Zukunft empfehlen , daß sich
die englische Admiralität und die englische Handels¬
schiffahrt bei weiterem Verlust von Schiffen um
Auskunst an das deutsche Reichsmmi . ' wendet,
dort wird unseren Vettern jerfe - Kanals
sicherlich eine bessere Auskunft geg l' p - erden,
als sie sie in den meisten Fällen von ihren eigenen
Leuten zu erhalten vermögen . Wir freuen uns
indessen dieses kühnen Seemannsstreiches . „Emden " ,
„Karlsruhe " stehen wieder auf . H v ih folgen
weitete Taten.

— Aus dem Haag berichtet die „ Kriegsztg . " :
Nach einer Besprechung , die zwischen Lansing und
dem britischen Botschafter Spring Rice . stattsand,
hat Lansing laut „Daily Telegraph " beschlossin,
die „ Appam " und deren Bemannung zu inter¬
nieren . Den Passagieren aber wurde im amerika¬
nischen Norfolk freie Landung gewährt.

Washington . 3 . Febr . (W . T . B . Nichtamtl .)
Meloung des Reuterschen Büros . Graf Bernstorff
teilte Herrn Lansing formell mit , daß die „Appam"
als Prise aufgrund der Bestimmungen des preußisch-
amerikanischen Vertrages , wodurch der Besitz des
Fahrzeuges demjenigen verbürgt wird , der es er-
beutet hat , nach Hampton Road gebracht werde.

Amerika.
Während uns von jenseits des grasten Teiches

die beispiellosen Heldentaten der „ M ö v e" gemel¬
det werden , kominen gleichzeitig beunruhigende
Mitteilungen über das Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten . Herr Wilson
will allem Anscheine nach Deutschland gröblich
herausfordern und damit noch mehr als bisher
ein würdiger Bundesgenosse Frankreichs und Eng¬
lands werden . . Um was es sich jetzt handelt,
müssen wir der ausländischen Presse entnehmen.
Die Regierung in Washington verlangt , daß die
Torpedierung der „ Lusitaüia " als völkerrechts¬
widrig bezeichnet wird . Das ist eine Forderung
so weitgehender Art , wie sie bisher nicht erlebt
wurde.

Der »B . L . " schreibt u . a . : Wenn Herr Lansing
eine solche Forderung aufgestellt hat , so muß man
auf den Gedanken kommen , daß er eine V er¬
st ä n d i g u NL mit Deutschland nicht will , um
auf diese Weise ' über alle Schwierigkeiten , die Eng¬
lands Verhalten fortgesetzt hervorruft , hinwegzu¬
kommen . Deshalb werden wir gut daran tun,
an die Möglichkeit von Entscheidungen zu glauben,
die dem bisherigen Verhalten der Unionsregierung
im Weltkrieg entsprechen würden.

„Ein Feldgrauer an die Zwanzig ."
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht die von

Parvus herausgegebene „ Glocke " einen Brief aus
dem Schützengraben , worin den 20 sozialdemo¬
kratischen Reichstagsabgeordneten , die am 21 . De¬
zember gegen den Kriegskredit gestimmt haben , zu¬
gerufen wird:

„Ihr wollt den Frieden um jeden Preis . Und
der französische Genosse Minister Albert Thomas
antwortet darauf , indem er neue Tausende von
Arbeitern an die Granatdrehbänke stellt . Ihr
wollt Versöhnung unter allen Umständen . Und
zum besseren Verständnis dessen veranstalten die
englischen Gewerkschaften phantastische Werbeum¬
züge , um neue Tausende unserer Brüder für immer
ihren Organisationen zu entreißen . Hier der Wille
zum Frieden und zur Versöhnung . Dort der
Wille zum Krieg und zur Vernichtung . Grimm
und Traurigkeit erfüllt uns über Euer Verhalten.
Aber es wird die Zeit kommen , wo wir in die
Heimat zurückkehren . Und dann haben wir auch
noch ein Wort mitzureden . Dann rufen wir Euch

beim Betreten der Versammlungslokale als Will-
kommgruß entgegen : Verantwortet Euch!

„König Albert ».
Köln . 2 . Febr . (Zeus . Frkfl .) Dre „Kölmsche

Leitung " meldet aus dem Kriegspres,equartrer:
Der dem Norddeutschen Lloyd gehörende Dampfer
„König Albert " , der seinerzeit von den Engländern
gekapert wurde , ist jetzt von einem österrerchrschen
Unterseeboot aufgebracht worden . Der „ König
Albert " war von den Engländern den ^ talrenern
zur Verfügung gestellt worden . Die itallemsche Re-
gierung sandte das Schiff nach st . Grooanm dr
Medua . um dort 300 serbische Flüchtlinge an Bord
zu nehmen . Ein österreichischer Marineflieger stellte
die Anwesenheit des Dampfers in San Giovanni
di Medua fest . Das Unterseeboot brachte ihn gleich
nach der Ausfahrt auf , worauf er dann von einem
Torpedobootszerstörer in die Bucht von Cattaro
eingeschleppt wurde.

Furcht vor einem Wirtschaftsbund der
Zentralmächte.

Kopenhagen , 3 . Febr . (zens. Bln .) Im „Echo
de Paris " verlangt Herbetle , der Vieroerband solle
sich in einem Nachträge zum Londoner Abkommen
verpflichten , keinen Frieden zu schließen , der nicht
die ökonomischen Rechte jedes einzelnen Staates
gegen Deutschland verbürge . Auch müsse jedem
neutralen Staat , der sich Deutschlands Handels-
plänen widersetze , der uneingeschränkte schütz des
Vierverbandes versprochen werden . Im übrigen
zeigt sich in der Pariser Presse eine gewisse Be¬
sorgnis wegen der Möglichkeit eines _Wirtschafts-
bur .des der Zentralmächte . Ein Wirtschaflsband
der so perepherisch gelegenen Zentralmächte würde
immerhin gegenüber der anderen Gruppe ein ge¬
wisses Uebergewicht haben.

Zum Tode des türkischen Thronfolgers.
Prinz Yuffuff Jzzedin , der den Titel eures

türkischen Marschalls führte , war ein Sohn Sultan
Abdul Aziz ' , des Onkels des jetzigen Sultans.
Yuffuff Jzzedin hat als Thronfolger auch Deutsch-
land besucht.

Die Thronfolge fällt nach türkischem Gesctze
jetzt dem ältesten Magnaten des Hauses Osman
zu , dem Prinzen Wahid - eddin , der am 12 . Januar
1861 als Sohn Sultan Abdul Medjids in Skutari
geboren wurde . Er ist somit ein Sohn Sultan
Mehmeds V . In der Oeffentlichkeit ist der neue
Thronfo ' ger bisher nicht hervmgetretcn.

Rücktritt Goremykins.
Petersburg , 2 . Febr . (W . T . B . Nichamtl .)

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet:
Ministerpräsident Goremytm ist auf sein Ersuchen
hin in Anbetracht seines geschwächten Gesundheits¬
zustandes von seinen Obliegenheiten als Minister¬
präsident enthoben und zum Wirklichen Geheimen
Rat erster Klaffe ernannt worden Das Mitglied
des Reichsrates Stürnrer , ist zum Ministerpräsidenten
ernannt worden.

Fernsprech - Anschluß Rr . 11 . —
Idstein , 4 . Februar 1916.

— Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
ausgezeichnet wurde auch wieder ein Sohn unserer
Stadt , Leutnant der Reserve Buchs , Sohn des
hier verstorbenen Amtsgerichtssekretärs Buchs.

— Auszeichnungen . Der Pionier -Unteroffizier
Paul Victor,  der Kriegsfreiwillige Feldartillerie-
Unteroffizier Heini Kappus,  der Vizefeldwebel
bei einem Fußart .- Reginient Ernst Friedrich
Moser,  alle von hier , erhielten das Eiserne
Kreuz  2 . Klasse.

— Auf dem Bahnhof Kriftel stieß gestern
morgen ein von Limburg kommender Güterzug
auf einen Arbeitszug . Einige Bedienstete der
Züge wurden verletzt . Von Frankfurt traf ein
Hilfszug ein . Der Verkehr wurde einige Stunde ::
eingleisig weiterbetrieben.

gewese is — meintwege aach nooch dem Mist¬
geruch - - hot mir zu tief im Herz gesesse . Ich
Hab gelernt , ohne zu begreife — nur weil ich mit
aller Gewalt lerne sollt . Die ganz Gelehrsamkeit,
des Latein , des Griechisch , die Mathemathik , Philo¬
sophie , Logarithme un wie das Deifelszeig all heißt,
is mir gege die ganz Natur gange . Bin denn
aach im Abiturientenexamen , wie Du jo waaßt,
glänzend dorchgefalle , weil ich ebe alles , was ich
in mich hineingeochst hatt , dorchenanner geschmisse
Hab . Du kannst Dir denke , was des doinols for
en Spektakel gewe Hot , wie ich haam koinme bin!
Mein Vatter Hot getobt wi cen Wilder , Hot mich
schlage und zum Haus hinausschmeiße wolle , un
wer waaß , zu was er sich in sein : Zortt hätt hin-
reiße losse , wenn nit grad zufällig der Mann dezu
wär komme , von dem . ich Dir vorhin gered Hab.
Der war uff de Gutentaler Hof komme , um sich
die zwaa Rappe anzusehn , die der Vatter zum
Verkauf ausgeschriebe batt . Is en Mann in de
dreißiger Johr gewese . ziemlich groß , angezoge wie
en besserer Bauer un Hot fast genau so ausgesehen
wie der Franz do draus . Ter Hot dem Natter
gute Wort gebe , Hot ihn ahgehalte davon , sich an
mir zu vergreife un hop 's richtig fertig gebrocht,
daß der Vatter ruhiger iS wo6i . Wie er 's fertig

gebracht Hot, des is mir heut noch e Rätsel ! In
der ganze Art von dem Mann Hot ebe so was
Ruhiges , Gutes gelege , was Vertraue geweckt Hot,
was er gered Hot , war alles so klar un vernünftig,
Hot Hand un Fuß gehabt , un wenn er aam mit
seine blaue Aage angeguckt hot , dann is aam des
dorch un dorch gange , grad als wär der Mann
was Höheres — als müßt mer unbedingt des
glaabe , was er sagt . Mag jo dezu beigctrage
hawe , daß mein Vatter Kordel nochgelosse Hot, weil
der Mann — Christoph Hot er sich genannt —
die zwaa Rappe kaalt und bar bezahlt Hot. Der
Vatter Hot schließlich gesagt , er wollt dann in
Gottes Name noch emol e Aag zudrücke un alles
sollt wieder gut sein , wenn ich mich von jetzt an
gehörig uff die Buchse (Hosen ) setze und im nächste
Johr das Exame bestehn tät . Also sollt die Qual
mit dem Lerne uffs neue for mich angehn I Do-
gege hot sich alles in mir gewehrll „ Vatter , ich
zwing ' s nit ! " Habich  do grad herausgekrische , »UN
wenn ich mich :nei ganz Lebe lang , bis ich alt un
grau werd , hinner die Bücher hock !" Aber n :ein
Vatter Hot do druff hin weiter nix gesagt , als w.ie:
„Du mußt , Konrad , un damit bastaI " ,

(Fortsetzung folgt .)

S
st

B

b(
bu
tü!
D
an

F'
di<
de
N
H
B
O
Fc

— Die Frühjayrs -KontrollversammLunge»
werden nach einer Veröffentlichuug ^ öim „ Armee¬
verordnungsblatt " auch in . diesem Jahre abgchalten.

— Zablunq des Wehrbettrages . Es wird
darauf hingewiesen , daß das dritte . Drittel des
Wehrbeitrages bis 15 . Februar bezahlt sein muß.
Am 16 . Februar beginnt die kostenpflichtige

Z ^ ^ gPflichtvttgeffene Landwirte . Einen herben,
aber verdienten Tadel mußten sich die Landwirte
des Kreises Stendal durch den Regierungspräsidenten
von Miesitschek in der Kreistagssttzung gefallen *
lassen . Im Gegensatz zu anderen Vertretern der ~
Behörden , die stets des Lobes voll waren über
die vaterländische Pflichtbereitschaft und_  Dpfer-
williakeit der Landwirte , mußte der Regierungs¬
präsident die Kreistagsabgeordneten in seiner
Ansprache darauf Hinweisen , daß bei der Bestands¬
aufnahme von Brotgetreide allein tm Landkreise
Stendal 50000 Zentner  verschwiegen worden
waren ! — Wenn es in den übrigen Kreisen eben-
so gemacht wurde , dann wird man wissen , bei q x
wem man sich für die Herabsetzung der Brot - {jQ]
ration zu bedanken hat . _ , z

— Löschung im Strafregister . Durch . de»
Erlaß des Kaisers vom 27 . Januar ist angeordnet , ^
daß im Strafregister und in den polizeilichen zxp
Listen alle Vern :erke über die bis zum 27 . Januar ^ ie
1906 einschließlich von preußischen Zivilgerichten gro
des preußischen Kontigents erkannten sowie über ' öeti
die bis zum bezeichneten Tage durch Verfügung Ar!
preußischer Polizeibehörden festgesetzten Strafen hot
gelöscht werden , wem : 1 . der Bestrafte keine ande - wa
ren Strafen erlitten hat als Gefängnis bis zu«
einem Jahre einschließlich oder Arrest oder Haft wu
oder Geldstrafe oder Verweis allein oder in Ver - Th
bindung mit eiimnder oder u:it Nebenstrafen , 2 . wa
gegen den Bestraften nach dem 27 . Januar 1906 - <E-
bi ? zum 27 . Januar 1916 nicht wieder auf Strafe hat
wegen eines Vergehens oder Verbrechens gerichtlich plö
erkannt ist . Diese Löschungen im Strafregister der
beziehen sich nicht nur auf Kriegsteilnehmer , fon - gen
dern aus alle in einem preußischen Strafregister heit
verzeichneten Personen . Der Justizmmister hat zurM
Ausführung des Erlasses angeordnet , daß diese - ml
Löschungen von Amtswegen ohne Antrag der ver
Beteiligten zu ersotgen haben . Von der Löschung .Mro
wird der Verurteilte nicht in Kenntnis gesetzt , ih >M
ist aber auf Anfrage Auskunft zu er -eilen . » lld

— Die Erhöhung des Rohzucker -Preises . aug
Die gestern beschlossene Verordnung des Bundesmts Buc
zur Zuckerfrage bestimmt , daß der Rohzuckerpreis Hoh
für die Erzeugnisse der am l . Oktober dieses Jahres Wer
beginnenden Campagne eine Erhöhung um 3 War ! » s
auf 15 Mark erfährt . Das Mehrerträgnis dieschk
Erhöhung soll ausschließlich zur Erhöhung der Rüben-
preise verwendet werden.

— Feuerversicherung . Der Jahresbericht der wen
Gotha er Feuerverficherun gsbank  auf Gegen - Weu
seitigkeit über das 95 . Geschäftsjahr 1915 weistM
folgende Zahlen auf : Feuerversicherung . Ver¬
sicherungssummen : 7565818800 Mark , Prämien:
24602189 M 20 Pfg ., Schäden : 3559606 M 70
Pfg . — Einbruchdiebstahlversicherung . Versicherurigs
summen : 453231600 Mark . Prämien : 465653 M
40 Pfg ., Schäden : 64 413 M 30 Pfg . Der Ueber-
schuß betrügt 19 326842 M 60 Pfg . Davon
kommen zur Rückzahlung an die Versicherten in ver
Feuerversicherung 73 °/o der eingezahltea Prämien
in der Einbruchdiebstahlversicherung gemäß der nied¬
riger bemessenen Bruttoprämie ein Drittel dieses
Prozentsatzes mit rund 24 ° /«. Die Bank betreibt
beide Bersicherungszweige nach dem Grundsatz bei
reinen Gegenseitigkeit.
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Bon der Hauser Höhe , 2 . Febr . Nachdem

wir bis jetzt schneefreie Erde hatten , beginnt e
seit gestern Mittag wieder zu schneien . Bei deh
am Montag in der hiesigen Gemarkung abgehalq
lenen Jagd wurden vom Gastwirt Schneider vvq
hier und einem Gladbacher Schützen zwei ftarg
Keilei erlegt.

Limburg , 3. Febr . Auf Antrag der Pertret
der Wagner - Innung  und Vereinigungen di
Kammerbezirks findet an : Donnerstag , den 1
Februar , nachmittags 2 Uhr , dahier , Hotel
Post " , eine Versammlung aller  selbständi
Wagner des Kammerbezirks zwecks Gründung ein
Lieferungsgenossenschaft statt . Es handelt PU
hauptsächlich um genossenschaftliche Organisation
der Uebernahme größerer Aufträge . Zu dttl^
Versammlung werden die Beteiligten hierdurch e:NW
geladen . . , ,i ,

Grävenwiesbach . 3 . Febr. Dem »Us. Krelsb^
schreibt man : In aller Stille hat sich in hiesig f
Gegend ein neuer Industriezweig entwickelt . 0 '' au
fiskalischen Walde zwischen hier und Dietenhau >r" ,at
lagern riesige Mengen Eisenschlacken , welche «o« ^
bedeutende Prozente in Eisen enthalten . . ie>
Schlacken werden per Achse an die hiesige Statt ne:
gebracht . Es sind bereits mehrere Waggons "kgli
laden worden . Wahrscheinlich wurden die chu
erze vor mehr als 100 Jahren in benachbar^
Hochöfen mittels Holzkohlen gebrannt , aber
völlig geschmolzen und nach den : Schmelzen w
Wälder verbracht , von . wo aus sie nun « ^
zweiten Läuterungsprozeß nach langer Z " t
Lagerung unterworfen werden.



Klunge*
„Armee-
zehalten.
M wird
ttel des

Qierms,  1 . Febr. Bei der gestern im hiesigen
Krmeindewald abgehalteren Treibjagd wurden drei
starke Hirsch «-' und mehrere Stücke Kahl wild zur
Strecke gebracht . -«

Frankfurt a . M .» 3 . Febr . Unter starkerin mufe E jrrunBfun « . mi. 9 o . . *
«oeieiuyuuy tvuw - w —o '
„Sokrates " die Frankfurter Modewoche und Mo-

, deausstellung durch den Vorsitzenden des Mode-

ndwirte bundes , Professor L -ven -Hanau eröffnet D .eser
i ” wies in seiner Beg ' üßung auf die Bedeutung der

Tagung hin , die einerseits eine erzieherliche undnpfrtfTim I Tagung ym , vii ! ihh | h« - >» - v*o*vv - -;— v - -
h " andererseits eine wirtschaftliche Aufgabe erfüllen solle.

7 " d k ^ ^ dtrat Dr . Saran , der den Gruß de . Stadt
etl0  H™ I Frankfurt brachte , gab der Hoffnung Ausguck , daß
. ~ ^ T = die Modewocht den Anfang zur Unabhängrgmachung

permigo - ber beutfc £)en  Mode vom Ausland b -lden möge,
r » !.»!!? Für den „ Werkbund " sprach Hofrot Bruckma -m.

Hierauf wurde die Modeausstcllung in der Neuen
andtrerse zgörse eröffnet . Sieh steht umer der Losung „ Nach

worden unb  will bei dem Versuch , die schnitte und
en eben - c^ arben  unserer Verbündeten mit Hilfe deutschen
1cn ' üu ' Erfindergeistes der Hand unserer Modeschöpfer dienst
w Brot - zu machen , Mithelferin sein.

Frankfurt a . M ., 3 . Febr . Der erste dies-
irch »den ssährige Pferdemarkt des Landwirtschaftlichen Vereins
geordnet, ; wurde am Ostbahnhof in Frankfurt abgehalten . Er
izeilichen geigie eine Beschickung von etwa 600 Pferden , für

Januar dj ? sich Käufer aus der weilesten Umgebung in
Gerichten ! großer Anzahl eingefuuden hatten . Unter den Pser-
vie übers den befanden sich neben einer kleineren Zahl von
erfügung Arbeitspferden besonders viel Laufpferde , die bei
Strafeil hohen Preisen raschen Absatz fanden . Zu Schluß

re ande - war der Markt nahezu geräumt,
bis zu I Wallau , 1 . Febr . Unter starker Beteiligung

der Haft • wurde gestern hier der israeliiische Religionslehrer
in Ver - Thal heim er zur ewigen Ruhe bestattet . Derselbe

äsen , 2 . war zum Militär eingezogen . Er hatte in Simmern

Ein engl . Dampfer versenkt.
Amsterdam , 4 . Febr . Reuter meldet : Der

Dampfer „ Franz Fischer " , der als Küstenkohlen,
sch-ff verwendet wurde , ist am Dienstag von einem
Zeppelin auf der Fahrt von Hartlepool nach Lon-
don versenkt worden . 13 Mann der Besatzung
sind ertrunken , während 3 von einem belgischen
Dampfer gerettet wurden.

Vom Achilleion.
Paris » 4 . Febr . Havas meldet aus Saloniki:

Die franz . Behörden haben das Achilleio .
Palast des Kaisers auf Korfu,  versiege !-
und beschlossen , daselbst in den Nebengebäuden c ! .
serbisches Feldlazarett einzurichten.

Griechische Demobilisierung.
Bern , 4 . Febr . Die Pariser Information er¬

fährt aus Athen , daß nach Beisicherung . .. -
politischen Kreisen eine teilweise Demobilisierung
des griechischen Heeres von der Regierung be¬
schlossen worden sei. Ein Erlaß , der die Entlassung
der Jahrgänge 1892 bis 1900 anordnet , werde
in den allernächsten Tagen verfaßt werden.

betreffmb Beschlagnahme und ' Bestandserhebung
von w « b ' , wirk - und St * fcfw »a * < «

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 4 . Februar.

(W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

ar 1906 (Eifel ) am Kaisersgeburtstag noch eine Festrede ge-
uf Strafe halten , starb aber , wohl infolge eines Herzschlages,
gerichtlich plötzlich in der darauffolgenden Nacht . Thalheimer,
afregister der 14 Jahre lang die Lehrerstelle h -esiger Kultus¬
er , son - gemeinde verwaltete , erfreute sich ^ llseitiger Beliebt-
afregister heit . ( „ Wiesb .' Ztg ." )
c hat zur U Hadamar , 2 . Februar . Ein Dienstmädchen,
aß diefe -i welches sich durch Explosion einer Flafcke Spiritus
rag der verbrannte , i )t seinen schweren Verletzungen im
Löschung , Krankenhause zu Limburg erlegen,
setzt, ihm? Vom Westerwald , 2 . Febr . Bei den äugen.
. Wlicklich stallfindenden Holzversteigerungen werden
Preises , außerordentlich hohe Preise erzielt . Der Preis für
undesrats Vuchenscheitholz z. B . ist um 40 Prozent in die
iUckerpreis Hohe gegangen , der für Buchenwellen um 50 Proz.
's Jahres per Klafter Scheitholz kostel im Durchschnitt 55

3 Mark bis 60 M , Buckenmellen bis 40 M.
ns dieseh Oberursel . 2.  Febr . Aus der Holzschnerderei
:r Rüben - von Kuhn stahlen Dieb « in der Montagnacht einen

Trelbrremen im Werte von 600 Mark . — Ein
-richt der weuerer Diebstahl wurde in der Wirtschaft „Zum

Einer der nordwestlich von Hulluch von uns
besetzten Trichter wurde durch eine erneure englische
Sprengung verschüttet . Bei Loos  und bei Neu.
ville lebhafte Handgranatenkämpfe . Die feindliche
Artillerie enlivickelte an vielen Stellen , besonders
in den Ar gönnen,  rege Tätigkeit . Westlich
von Mario  ftel ein französischer Kampfdoppel¬
decker . dessen Führer sich verirrt hatte , unversehrt
in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Unsere Flieger beobachteten im Ward  a - T a l e

südlich der griechischen Grenze und bei der Anlege¬
stelle im Hafen von Saloniki  umfangreiche
Brände.

Oberste Heeresleitung.

uf Gegen --Deuischen Kaiser " v . rsucht.
15 weist x Rüdesheim . 1 . Febr . Dein „Rh . Anz . ' schreibt
9- -Bers gian : ^ .rotz der Schwierigkeit , ivelche die Veran-
PräMlenMltung von Treibjagden wegen Mangel an
06 M 70 schützen und Treibern bietet , sind im Kammerforst
icherungr >» ns m der Lorcher Jagd abgehaltene Jagden von
»5 653 Ä ^ gewesen , indem fünf Saueil zur Strecke
)er U ?ber. Wbracht wurden . Auch der Saufang im Kaiumer-

Davo » f°r,t hat wieder einem Keiler das Leben gekostet,
u ' » Mj^ umann m Wien . Wien , 1 . Febr . ( WTB.
Prämien,E ' chtamtlich .) Der deutsche Reichstagsabgeordnete
der med-kuumann hielt heute Abend auf Einladung des

tel dttsis ^ 4krreichl,chcheutschen Wirtschaftsverbandes ^ im
rk belreibEvhrn Saale des Konzerthauses einen Vortrag
idsatz derk das Thema Auf dem Wege nach Mittel-

*3w t » °«S,* D0t  b 's auf den letzten Platz
" L L ^ S  Publikum erwartete mit Spannung

* kannten ^ Vmi ^ Ä ' ' ' ^ Oiteleuropa " allgemein be-
Rachde, < r BorkendWirtschaftler . Zu Beginn begrüßte

eginut e5feQf tgt,des  Oesterreichisch -deutschen Wirt-
Bei Erzherzog Karl Stefan , den deut-

abgehal -^ ^ b ^ i er , den sächsischen Gesandien , den Ver-
ader voiHzrkei und ^ iondten , den Vertreter der

stark-und önwei-ud̂ °" °̂ "Nd sämtlich- österreichischen
. » Wer . « ,sN - u.

Berlin , 4 . Febr . (Amtlich . W . T . B .) Am

3l . Januar und 1. Februar hat ein deutsches
Unterseeboot in der Themse -Mündung einen eng¬
lischen armierten Bewachungsdampfer , einen bel¬

gischen und drei englische zu Bewachnngszwecken
dienende Fischdampser versenkt.

Das Marineluftschiff „ L 19 " ist von einer Er¬
kundungsfahrt nicht znrückgekehrt . Die angestellten
Nachforschungen blieben erfolglos . Das Luftschiff
wurde nach einer Reutermeldung am 2.  Febr . von
dein in G r i m s b y beheimateten „ K i n g S t e p h a n"
Fischdampfer in der Nordsee treibend angetroffen.
Gondel und Luftschiffskörper befanden sich teilweise
unter Wasser . Die Besatzung befand sich auf dem
über Wasser befindlichen Teil des Luftschiffes . Die
Bitte um Rettung wurde von dem englischen Fisch¬
dampfer abgeschlagen unter dem Vorwand , da seine
Besatzung schwächer sei als die des Luftschiffes.
Der Fischdampfer kehrte vielmehr nach Grimsby
zurück.

Ter Chef des Ad 'miralstabes der Marine.

Viehweide HofGeorgenthal
bei Steckenroth.
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Dag innin » o c„ ' ' -vvrirciges , wo
Deutschland -^ n l̂ammengehen Oesterreich -Ungarns
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NEnde ^Schnell ^ a Der von Calais
f von St . Denis Astern auf dem Bahn-
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Diese Viehweide soll im Frühjahr möglichst früh,
zeirig eröffnet werden und allen Viehhaltern des

Untertaunuskreises zur Verfügung stehen.
Die Weidegebühr beträgt wie im Vorjahr:

Rinder unter 1 Jahr für Kopf und Tag 30 Pfg.
von 1 — 2 Jahren „ „ 35

. über 2 Jahren „ „ „ 40 „
Fohlen bis 1 Jahr alt für die Weidedauer 70 M

„ von 1 — 2 Jahren „ „ 85 „
„ über 2 Jahren „ „ 100 „

Es ist dies bei den gegenwärtigen Verhält¬
nissen ein günstiges Angebot.

Die Mitglieder des Lahnzüchter -Vereins für den
Untertaunuskreis können für ihre Herdbuchtiere bis
zu 50 ° /o  des Weidegeldes als Zuschuß bekommen.
Anmeldungen möglichst bald bei mir.

Die Gemeinde - Vorstände ersuche ich um orts¬
übliche Bekanntmachung vorstehenden Ausschreibens.

Langenschwalbach , den 24 . Jan . 1916.

Der Vorsitzende:
I . B : Tr . Ingens hl,  Kreisdeputierter.

durch das stellv . Generalkommando des 18 . d e»
erlassen worden . E -,a> i/ju ' -

Der Wortlaut der Verfügung wird durch -Per-
öffentlichung , durch Anschlag und in den Amts,
blärtern bekannt gegeben .'

Stellv . Generalkommando des 18.  Armeekorps.

Am 1 . Februar 1916 ist eine Bekanntmachung
betreffend Vrer » beschrä « lt » ugeu r « Kandel
mit Meb - , Wirk - « nd Strickmaren durch
das Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps
erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Ver-
öffentlichung , durch Anschlag und in den Amts-
blättern bekannt gegeben.

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

/ £ in Junge  mit guter Schulbildung kan » ' zu
^ Ostern in einem Jnstallationsgeschäft für
elektrische Anlagen aller Art in die Lehre treten.
Selbstgeschriebenes Angebot mit genauer Adresse
an den Verlag der »Jdsteiner Zeitung " .

Am 2. Februar 1916 ist eine Bekanntmachung
betreffend Keschlagnastme « nd Kestandsrr-
hebnug non Kekleidnngs - « . Ansrüstnng « -
stncke « für - Aeer . Marine « nd Feldpost
durch das Stellv . Generalkommando des 18 . A . K.
erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch An¬
schlag und in den Amtsblättern bekannt gegeben.

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Abzugeben sind aus den Baumschulen von

A. Usener, Mein:
Etwa 2000 Aepfel - und Birnhochstämme

1. Wahl zu 1,20 bis 1.50 Mark
2 . Wahl zu 0,80 bis 1.00 Mark

und 2000 Aepfelpyramiden u. Spaliere
zu 0 .80 bis 1,30 Mark.

Auskunft erteilt Karl Feix in Idstein TaunuS-
straße 2.

Vorfichl!
Geruchfreie Schuhcreme ist

abfärbende Waffercreme!
Verschmiert die Kleider!
Kaufen Sie

nicht abfärbenden

Oel -Wachsleverputz

- 8chu4ztn &rlt»

Sofortige  Lieferung , auch
Schuhfett Tranolin und

Tranlederfett.
Hübsche Heerführerplakate.

Fabrikant:
Carl Sentner , Göppingen.

Idsieiner Handarbeitsschule.
Der diesjährige 4 -Wochen -Kursus zur

Erlernung der
St nfensch neiderei

(Zeichnen , Zuschneiden und Verarbeiten)
beginnt am 15 . Februar . Zugleich beginnt
ein Spezialkursus im Zuschneiden für ge¬
lernte Schneiderinnen , nach meinem eignen,
gesetzlich geschützten System Dilbet « .

Anmeldungen bei

Frau Lina Bender . Idstein,
Bahnhofstraße 44.

für alle Zwecke :: Reiche Auswahl.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche zu Idstein.

Sonntag , den 6. Februar . 5. Sonntag nach Epiph.
Vormittags 10 Uhr, Lieder: 306,12 . 7, Vers 17- 18.

Dekan Ernst.
Abends 8 Uhr. Lied 280.

Pfarrer Moser.
Katholische Kirche zu Idstein.

Sonntag , den 6. Februar . 5. Sonntag nach Epiphan.
Morgens 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachmittags : Christenlehre und Kriegsbetstunde.

Pfarrer B u s cher. m

Evangelische Kirche zu Oberau ross.
Sonntag , den 6. Februar , 6. Sonntag nach Epiph.
Vormittags 10 Uhr. Gottesdienst.

Pfarrer Deipmann.
Evangelische Kirche in Gör » roth.

Sonntag , den 6. Febr . 5. Sonntag nach Epiphanias.
Nachmittags '/,» Uhr- Gottesdienst.

Pfarrer Deiß ma nn.



velanntmachung.
Vom 1. Februar gilt die Anordnung vom

17. -4. 191b — Aarbote Nr . 138 - wieder ohne
jede*Ausdehnung.

Die versorgungsberechtigte Bevölkerung hat
Anspruch auf wöchentlich höchstens eine Brotkarte.

Militärurlauber und Ortsfremde mit Brotab-
meldekarte auf wöchentlich höchstens 9/* Brotkarte.

Für Zusatzkarten steht besonderes Mehl nicht
mehr zur Verfügung ; es sind daher Familien , in
denen nicht körperlich gearbeitet wird, Abzüge an
den Brotkarten zu machen.

Langenschwalbach,  1 . Febr . 1916.
Der Königliche Landrat:

I . V. : Dr . I n g en o h l , Kreisdeputierter.

Brotgetreideanmeldmig.
Die hiesigen Landwirte , welche diese Meldung

noch nicht gemacht haben, wollen dies bis Morgen
nachholen.

Idstein , den 4. Februar 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Holzüberweisung.
Die am 31. Januar im Distrikt Galgenbaum

stattgehabte Holzversteigerung ist genehmigt und
wird das Gehölz am 7. d. MtS . vormittags 10 Uhr
den Steigerern überwiesen.

Idstein,  den 2. Februar 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Hebetermin der 4. Rate Staats - nnd Ge¬
meindesteuer für 1915 , Mittwoch , den 9. Febr .,
vormittags von 8 —12 Uhr.

Die Zahlung der dritten Rate des Wehrbei¬
trages hat bis zum 15. Februar d. Js . zu er¬
folgen.

Der Stabtrechner.

Zugendkompagnie Mein.
— Zug Idstein . —

Sonntag , den S. Febrnar ds. Js ., nachmit-
tags 1I*2 Uhr auf dem Schulhof antreten.

Hoyer.

Pftrdeversicherungsverein
für Idstein und Umgegend.

Sonntag , den 20 . Febr ., nachmittags 3 Uhr,
findet im Lokale des Gasthauses „Zum Löwen*
dahier die diesjährige Generalversammlung statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das verflossene

Vereinsjahr.
Bericht der Rechnungsprüfungskommission.

3. Neuwahl des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Vereinsangelegenheiten.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

2.

VaierläEidiscber Frnuenverein zu Idsitln.
Von Herrn Wagner  jun ., Idstein (Genesungs¬

heim) gingen uns heute M 11,50, als freiwillige
Gaben für Besichtigung eines von genanntem
Herrn angefertigten Schlachtenbildes, zu. Wir
sagen den Spendern sowohl, wie auch Herrn
Wagner für diese Zuwendung herzlichen Dank.

Der Vorstand:
I . A. : Dir . Schwenk,  Schriftführer.

Vateffldlsclier Fraoenvereio Idstein.
Nach einer Verfügung des Landesvereins vom

Roten Kreuz in Wiesbaden soll in der ersten
Februarhälfte eine großzügige

Papier - und Lumpensammlung
veranstaltet werden. Unser Verein hat hierzu die
Kommende Woche bestimmt. Wir richten an alle
Bewohner von Idstein und Umgebung die herzliche
Bitte , nach Kräften an der Sammlung Mitwirken
zu wollen und uns durch reichliche Zuwendungen
zu unterstützen.

Der Bedarf an alten Kleidungsstückenund Ab¬
fällen ist zur Zeit ein sehr großer. Noch verwend¬
bare Kleidungsstücke sollen für Kriegsbeschädigte in¬
standgesetzt werden, aus brauchbaren Abfällen
werden Decken für Kriegsgefangene hergestellt und
die sonstigen Abfälle werden Kunstwollefabriken
überwiesen.

Als Abnahmeork für Idstein und Umgegend
soll die zwischen dem Wohnhaus Metz und der
Baugrwerkschule belegene Scheune (gegenüber der
Gastwirtschaft zur Traube ) bestimmt werden.

Die hiesigen Schulkinder werden kommenden
Dienstag , den 8. Februar und Donnerstag , den
10. Februar unter Leitung de« Herrn Lehrers
Grün  mit der Sammlung beginnen.

Wir bitten herzlich, dieses neue, der Allgemein-
heit dienende Unternehmen nach Möglichkeit
unterstützen zu wollen.

Der Vorstand:
I . A. : Dir . Schwenk,  Schriftführer.

Konprmant>en=flnzuge
in allen Farben und Preislagen s^wie alle zur Konfirmation gehörenden

Ledsrfsartikel in großer Nuswahl.

Beffere fjerrenftoffe im Busschnitt.
Empfehlen

6edr. Schmidt, Wein.

Gothaer Zeuerverficherungsbant auf Segenseitigkett.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Uebei schuß des Geschäftsjahres 1915 beträgt für die Feuerversicherung:
75

der eingezahlten Prämien , für die Einbruchdiebstahl -Berficherung gemäß der niedrigeren Einzahl
ein Drittel des vorstehenden Satzes , rund 24 Prozent.

Der Ueberschuß wird auf die nächste Prämie angerechnet, in den im § 11 Abs. 2 der Banksatz
bezeichneten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Idstein,  im Februar 1916.

ttctvl Stadtbauaufseher.

PfafMVähmascbinen

nHerilige Musetten llr Famlllen-GeM
zum Nlhen.Stopien nnd sticken. UBUbertroilen lllr Näherinnen und Handwerker.

Neueste Apparate.
Niederlage bei:

L. LINK, Mechaniker,Nähmaschinenu.Fahrradhandlum
Idstein,  Bahnhofstrasse.

Reparatur -Werkstätte
für Nähmaschinen und Fahrräder aller Systeme . Nadeln, Oel, sowie

alle Zubehörteile am Lager.

Air die uns erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unseres silbernen
Hochzeitstages sagen wir aus diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Aarl Müller u. Frau
geb. Greulich.

Idstein , 4. Febr. M6.

fkttajK$ MürK»

Eiikchptils-Mtchol-Kuulieils
(Schutzmarke Zwillinge).

bb  Festes Hustenltnderungsrntttez.
Paket 10 und »0 Pfg.

bei Adolf Kornacher Mme .. Idstei « .

^ie glückliche Geburt eines gt
>sunden und kräftigen

Mädchens
zeigen mit herzlicher Freude an

vipl .-) ng. £ . tzoppe
und Frau Sophie,  geb . Heußner

Frankfurt a. M ., 3. Febr. M6.
Rhönstr . 5 ( .

Zuverlässiges , fleißige?
rNcidehen,

sowie tüchtigen, soliden
rlvbeite »,

der auch mit Fuhrwerk umzugehen versteht,
Philipp Nirdernhau.
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